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Liebe Space Phil News Leser 
 
Unsere neuste Ausgabe 3/2010 
ist bereits wieder in Euren Händen 
und auf unserer Webseite unter 
SPN Archiv zu lesen / auszudrucken. 
 
Wir hoffen als erstes das Ihr Alle bei 
guter Gesundheit diese Zeilen liest. 
Denn der Herbst mit seinen „Viren“ 
ist bereits unter uns. Demzufolge gute 
Gesundheit und viel Sonne im Glas. 
 
Barbara Burtscher. Die Frau, deren Weg zum Mars in der Presse und bei uns 
verfolgt wird / wurde, hat leider den „Take off“ nicht ganz erwischt. Ernst hat 
von Ihr auch keine weiteren Infos erhalten als diejenigen, die auf Ihrer Webseite 
geschrieben stehen. So haben wir das Exponat der GWP: Die Schweiz nach den 
Sternen nicht mit Ihr erweitert. Ihre „Ausbildungen / Erlebnisse“ waren natürlich 
immer privater Natur. Auch Ernst hat Ihre „Ausbildungsstätte / Museum“ in den 
USA schon früher einmal besucht. Es ist halt amerikanisch und überall steht 
„NASA“ drauf. Es lässt sich besser verkaufen und gibt den Amerikanern ein 
besonderes Bewusstsein in Sache Weltraum-Dazugehörigkeit. Bei uns 
Schweizern ist dies natürlich schwer nachzuvollziehen. Aber das Private hätte 
schon von Ihr stärker rüberkommen sollen. Die Presse / TV recherchieren 
heutzutage aus Zeitgründen / Aktualitäten leider nicht optimal und demzufolge 
bleibt die Fairness auf der Strecke. Was nicht gut sein kann. Aber so ist es im 
Leben. Zwischen Go and Stop können nur Sekunden dazwischen liegen und aus 
ist es für das erste Mal.   
So ist es auch mit der geplanten und von den Mitgliedern bewilligten GWP 
Ausstellung 2011 in Deutschland Küssaberg an der Grenze zu Zurzach am 
Rhein ergangen. Der Vorstand hat sich zu diesem Schritt leider entscheiden 
müssen. Ausschlaggebend waren Termine, Personalaufwand, Finanzen (keine 
Sponsoren gefunden nach dem Barbara Burtscher-Gate).  
So behalten wir unsere Kräfte auf  für noch unbekannte Abenteuer der GWP im 
2011. Nichts ist unmöglich. „Mars-Schokolade“ macht munter und mobil. 
 
Dies zur Aktuellen GWP Berichtigung / Infos. 
         
         Der Vorstand 
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Die Legenden der „Lüfte“ 
Bericht was ich in 2 Tagen alles erlebte. 

 
Ferientag: Dienstag, 14. September 2011.  
Heute war ein Morgen zum Velofahren um den Greifensee. 
Einfach ein Tag zum geniessen. Konnte deshalb noch kurz- 
fristig für die Einladung IMAX Verkehrshaus per Email 
zusagen. 
 
„Legenden der Lüfte in 3D“ stand auf dem Abendprogramm 
nach dem Apéro. Schon die Fahrt in die Innerschweiz nach 
dem Gubristtunnel Feierabendstau war etwas Besonderes. Mit 
meinem Space Star kurvte ich dem Verkehrshaus der Schweiz 
immer näher. Landebahn / Parkplatz vor dem Gate war frei. 
 
So befand ich mich bald unter vielen bekannten Gesichtern in 
der Luft und Raumfahrthalle ein. Den Apéro überliess ich den 
vielen Gästen. Mein Ziel war vor dem Film neben Gesprächen 
mit den Verkehrshausleitern und bekannten Gesichtern unter 
Aviatikern den 2.Stock Cosmodrama zu besuchen. Zu schauen was sich verändert hat nach 
meinem letzten Besuch. Rogers Kilchenmann (Ein Mitglied unserer Gesellschaft mit Wohnsitz 
in den USA) Leihgaben waren jetzt an einem anderen Platz. Direkt als Eingang zum Tor des 
„Weltraums“. Seine Dokumente zeigten einige Seltenheiten / Raritäten von Juri Gagarin bis hin 
zur Weltraumtouristen. Fotos und Belege mit Unterschriften.  
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Pünktlich waren alle Gäste am Gate / 
IMAX-Kino angekommen und Herr 
Christian Scheidegger (Leiter 
Verkehrshaus Filmtheater) begrüsste 
uns vor der grossem Leinwand 
(500m2). Der neue Film «Legenden 
der Lüfte 3D» wird die Zuschauer 
ins Cockpit der berühmtesten 
Flugzeuge der Aviatik-Geschichte: 
vom Stearman Doppeldecker aus 
Holz über die Super Constellation 
oder den Harrier Jump Jet bis hin zur 
neusten Ära der Luftfahrt, der 
Boeing 787 Dreamliner und dem 
Airbus A380 begleiten.                         Jetzt konnte der Tak-off beginnen. 
 
Im Film gleiten die Zuschauer gleichermassen als Pilot des Schleicher-Segelflugzeugs über 
Gipfelkanten und Gletscherabgründe, spüren die markerschütternde Kraft eines Harrier Jets 
beim Senkrechtstart auf einem Flugzeugträger und ziehen mit einem Stearman Doppeldecker 
Loopings und Schrauben über einer einzigartigen Naturlandschaft. 
Mittels genialer Luftaufnahmen von einer Super Constellation werden die Besucher in die 
legendäre Zeit der ersten Langstreckenflüge zurückversetzt. «Legenden der Lüfte 3D» 
entführt aber nicht nur zurück in bahnbrechende Epochen der Luftfahrt, sondern zeigt auch 
die Entwicklungen des 21. Jahrhunderts im Flugzeugbau. Hautnah sind die Filmtheater- 
Gäste mit Mike Carriker, dem Cheftestpiloten von Boeing, unterwegs und erleben, was es 
heisst, einen künftigen Linien-Flugzeugtyp von Grund auf neu zu konzipieren. 
Stets war und ist es die schier unbegrenzte Vorstellungskraft einzelner Menschen, welche in 
Verbindung mit handfester Ingenieurskunst die Luftfahrt in neue Dimensionen zu entwickeln 
vermochte. Während beim neusten Airbus-Modell A380 die Grösse und Passagierkapazität 
beeindrucken, zeigt sich am Beispiel des Boeing 787 Dreamliners, welche Lehren die 
Flugzeugerbauer aus 100 Jahren Luftfahrt gezogen haben und mit welch innovativen und 
radikalen Konzepten in Zukunft Flugzeuge gebaut werden. Dazu werden auch Vorbilder aus 
der Natur herangezogen, wie zum Beispiel der königliche Albatros, der dank seiner enormen 
Flügelspannweite und der effizienten Nutzung der Thermik über ganze Monate in der Luft 
verbleiben kann.  
 
 
Das Arrival bzw. das Ende des Filmes holte 
uns wieder zurück aus den bequemen 
Kinosesseln und wir begaben uns auf die 
Heimreise. Jeder auf seine Art. Mein Space 
Shuttle führte mich wohlbehalten wieder 
nach Hause. Flugplatz Dübendorf. Auch 
dort gibt es „Kapitäne der Lüfte / Vögel“.  
 
 
      
           Aufnahme:  Ju 52 Modell im Verkehrshaus. 
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Ferientag: Mittwoch, 15.September 2010 
Auch heute Morgen waren wir (meine Frau und ich) wieder mit dem Fahrrad unterwegs. Das 
Wetter im Norden war nicht so toll angesagt für eine Velo-Tour am Bodensee, so war das 
Zürcher-Oberland mit seinen Seen und Hügeln am Vormittag wieder unser Ziel. 
 
Nachmittags dann das Gestrige verarbeiten. Bedanken beim Verkehrshaus (Leiterin 
Unternehmenskommunikation Frau Blandina Werren) für den tollen Anlass. Sowie Nachfrage 
was in Sachen 50 Jahre bemannte Weltraumfahrt ansteht. Es ist ja möglich dass die GWP mit 
Freunden eventuell helfen kann eine interessante Ausstellung zu gestalten. Schweizer 
Astronaut Claude Nicollier war ja mit 4 Missionen dabei. (GWP-Exponat: Die Schweiz greift 
nach den Sternen). Und Rudolf Mohr unser Freund der GWP könnte mit seinen ausge-
zeichneten Modellen die Geschichte der Raumfahrtfähren  wieder bestens dokumentieren.  
 
Ach ja, Roger einmal emailen und informieren; 
fragen was so alles bei Ihm in letzter Zeit abging in 
Sache Weltraum-Hobby. Er ist eigentlich immer an 
vorderster Front in den USA wenn es um den 
Weltraum geht.  
 
„Letztes Jahr war ich im Smithsonian Museum 
und habe da den Mike Collins, Buzz Aldrin und 
Alan Bean getroffen und Bücher unterschrieben 
bekommen. Ich würde behaupten, dass 
sämtliche bei Mike Collins unterschriebenen 
Bücher („Carrying the Fire“) welche auf eBay 
oder sonstigen Auktionen zu sehen sind, bei 
diesem Anlass unterschrieben wurden. Mr. 
Collins hat die Unterschift mit einem feinen 
schwarzen Sharpie angebracht. 
 

Dieses Mal habe ich aber wirklich etwas Besonderes 
vom Ihm erhalten, respektive lesen können.    „Erster Schweizer Bürger“  HALO Jumper  

 
„Habe im April 2010 einen sogenannten HALO 
Tandem Fallschirmsprung gemacht. Bin aus 
29'860 feet (9.1 km) Höhe gesprungen und 
durfte den freien Fall für 2 min und 6 Sekunden 
erleben! Bin dabei mit einer Geschwindigkeit von 
über 200 mph (320 kmh) dem Boden zugerast. 
Ich hätte bereits im März springen sollen, jedoch 
war das Wetter zu schlecht (Hurrikan Warnung) 
und der Sprung wurde abgesagt. Das Training, 
welches einen ganzen Tag dauerte, wurde 
jedoch erfolgreich durchgefuehrt und machte 
einem eindrücklich klar dass es sich hier nicht 

um einen regulaeren Tandem-Fallschirmsprung handelt☺. Der zweite Versuch sollte 
dann in Mississippi stattfinden. Der Flieger hatte jedoch leider einen Defekt und 
deshalb wurde auch diese Sprungmöglichkeit abgesagt.  
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Der dritte Anlauf war dann aber ein voller Erfolg und ich durfte 
als erster Schweizer Buerger („First Swiss Citizen“) einen 
Sprung aus solcher Höhe absolvieren. Ist absolut atembe- 
raubend in solcher Höhe (Beinahe die reguläre Höhe eines 
Passagier-fliegers!) an der offenen Türe zu stehen und die 
Aussicht zu geniessen! Wir haben Thermo-Kleider und 
Sauerstoff- masken tragen müssen. Da man in dieser Höhe in 
rund 30 Sekunden 
ohne den zusätz- 
lichen Sauerstoff in 
Ohnmacht fallen 

würde.  Eindrücklich war auch wie schnell 
an der Plexiglas Türe eine Eisschicht sich 
zu bilden begann. Kein Wunder bei einer 
Aussentemperatur von rund - 20°C.  
Die Auswirkung des Druckes vom Start 
am Boden und des Aufstieges in über 
9’000müM. am eigenen Körper pur zu 

erfahren war sehr beeindruckend. Deshalb wurde 
uns beim Training empfohlen vor dem Flug noch 
die Toilette aufzusuchen. Denn je Höher das 
Flugzeug steigt, umso mehr machte sich der 
tiefere Druck auf unseren Körper bemerkbar.  
Dann endlich, Höhe erreicht und der 
langersehnte Sprung aus dem Flieger! Einfach 
nur genial! 2 Minuten und 6 Sekunden freier Fall. 
Momente an welche ich mich ein Leben lang  

erinnern werde und ich wage zu 
behaupten, dass lediglich ein EVA 
(Spacewalk) dies Toppen könnte ☺ 
 
Nochmals vielen herzlichen Dank an 
Kevin Holbrook und sein Team 
(www.halojumper.com) welche 
dieses Abenteuer ermoeglicht 
haben. 
Sodeli, dies war mein Highlight in 
diesem Jahr. Werden sehen was als 
nächstes kommt ☺    Euer Roger Kilchenmann aus den USA  
 
Das war doch etwas ganz spezielles was ich in diesen 2 Tagen erleben / erfahren durfte. Ganz 
speziellen Dank nochmals ans Verkehrshaus und natürlich unserem Roger Kilchenmann.  
Roger, alles Roger / OK für das nächste Abenteuer? 
So wünsche ich allen weiterhin viel Freude am Leben und vielleicht sehen wir uns im Stattkino 
Luzern am Mittwoch, 20.Oktober 18.30Uhr, wenn es wieder einmal heisst:  
Space Tourist. 
           Ernst Leu 
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Erste Informationen zu den Belegen 100 Jahre Luftfahrt Schweiz /Aero Revue  
 

 

 



 

www.g-w-p.ch 

 
 
Luzern / LUNABA war eine Reise Wert. 
 
Am Rande der schönen Stadt Luzern war die LUNABA zu Gast. Da zur selben 
Zeit der Rundsendeverband seine GV durchführte unternahm ich natürlich diese 
Reise gerne. Denn der Kluge reist im Zuge. 
 
Es waren einige interessante 
Traktanden bei dieser GV angesagt 
und auch demzufolge war der  
Mitgliederanteil hoch. Das Protokoll 
wird demnächst bei mir eintreffen. 

Besucher und 
Aussteller sowie 
Händler waren 
sehr erfreut von 
dieser hellen Halle. 
Freundschaft ver-
bindet jung und alt. 
Mitglied Hans 
Dubach erblickte 
ich auch. Es geht 
im gut und er lässt 
Euch Alle herzlich 
grüssen. 

 
 
Und zu guter letzt noch einen 
schönen Gruss von unserem 
Kandidaten für den 
Zentralpräsidenten des VSPhV 
Herr Jean-Marc Seydoux.  
Der Mann mit richtigen 
„Briefmarkenherz“. 
 
      
4. September 2010    
      Ernst Leu 
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Payerne, 25. September 2010 im Zeichen 100 Jahre Luftfahrt Schweiz. 
 

Echt gelaufener Beleg mit Unterschrift von Entwerfer der Briefmarke Fredy Trümpi.  
 
Tag der Aero-Philatelie 
Tag der offenen Türen des Flugplatzes Payerne 
Tag der offenen Tür des Flieger-Museums Payerne. 
 
Am 28. September 1910 gelingt dem Träger des schweizerischen Flugbrevets 
Nr. 1, Ernst Failloubaz, der erste Flug zwischen zwei Städten in der Schweiz, 
von Avenches nach Payerne.  
An diesem Erinnerungsanlass konnte das Exponat der GWP: Die Schweiz greift 
nach den Sternen in den Fliegerhangars unteren weiteren interessanten 200 
Ausstellungsrahmen erforscht und nachvollzogen werden.  
Dem Schweizer Astronaut Claude Nicollier ist sogar im Museum für seine 4 
Missionen ein ganzer Raum gewidmet. Seine Ausbildung zum „Flieger“ war 
eines seiner Tore zur Raumfahrt. So ist Aero-Philatelie sicherlich ein positiver 
Bruder zu uns Astro-Philatelisten. Denn der Mensch möchte seit Gedenken her 
so frei sein wie ein Vogel. 
Die Fliegervorführungen beeindruckten die zahlreich erschienen Besucher sehr. 
Ob es der Puma-Helikopter war mit seiner Akrobatik am Himmel oder das PC-7 
Team mit Ihrem Programm, welches das Herz der Besucher eroberte sei 
dahingestellt. Eines haben alle Besucher richtig am eigenen Leib gespürt. Den 
FA-18 Flieger. Er war fast so beeindruckend wie ein Shuttle Start im KSC-
Florida von seinem Schub aus.  
 
                                    Ernst Leu 


